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In einer Demokratie haben wir alle die Macht. 

Das heißt, wir haben als Volk Rechte, wie z. B. 

Reisefreiheit, Wahlrecht, Meinungsfreiheit, 

Demonstrationsrecht usw. 

Reisefreiheit: Wir haben in der EU die Möglich-

keit, frei zu reisen, das bedeutet, ohne Grenz-

kontrollen. 

Wahlrecht: In Österreich dürfen wir ab 16 

wählen gehen, dafür brauchen wir die österrei-

chische Staatsbürgerschaft. 

Meinungsfreiheit: Das bedeutet, dass jede:r in 

der Demokratie sagen darf, was er:sie denkt, 

solange z. B. niemand beleidigt oder zu Gewalt 

aufgerufen wird. 

Demonstrationsrecht: Eine Demonstration ist, 

wenn viele Menschen zusammen auf die Straße 

gehen, um ihre Meinung zu zeigen. Sie wollen 

etwas erreichen oder gegen etwas protestieren. 

In der Demokratie ist das erlaubt, aber sie muss 

friedlich sein.	

W i r  a l l e  s i n d  D e m o k r a t i e !

„Demokratie heißt für uns, frei zu sein.“

Saraj und Mürvet

D a s  Wo r t  D e m o k ra t i e  ko m m t  a u s  d e m  G r i e c h i s c h e n  u n d  b e d e u t e t  s o  v i e l  w i e 

Vo l k s h e r r s c h a f t .

Welche Merkmale für uns in der Demokratie wichtig sind.
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In einem Gespräch mit Frau Kittl, Mitglied des 

Bundesrates und Herrn Pfeifer, Abgeordneter 

zum Nationalrat, haben wir noch vieles zu dem 

Thema Demokratie erfahren. Sie haben uns 

erzählt, dass Demokratie für sie bedeutet, dass 

alle gleichberechtigt leben können, dieselben 

Chancen haben und respektvoll behandelt 

werden sollen. Ihrer Meinung nach sollen alle 

die gleiche Stimme haben und politisch mitge-

stalten können. Zudem sollen Minderheiten-

rechte beachtet werden. 

Mitbestimmen können wir in vielen Bereichen! 

Wenn wir z. B. wählen, demonstrieren, Bür-

gerinitiativen oder ein Volksbegehren unter-

schreiben etc., bestimmen wir mit. Wenn die 

Menschen nicht mehr wählen gehen, würde die 

Demokratie nicht funktionieren. Wir wollten 

auch noch wissen, wie Menschen politisch aktiv 

sein können. Da haben wir gehört, dass wir z. 

B. in Jugendorganisationen und Sportvereinen 

mitwirken können. Wir sollten uns auch über 

Parteiprogramme informieren, um Entschei-

dungen für uns treffen zu können.

S a ra j  u n d  M ü r ve t
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Als Erstes haben wir uns gefragt: Was ist eigent-

lich eine Meinung? Unserer Definition nach ist 

eine Meinung eine Position oder Stellungnahme 

zu einem bestimmten Punkt oder Thema. Dass 

man diese Position frei und ohne Angst ausdrü-

cken kann, nennt man freie Meinungsäußerung. 

Dazu gehört beispielsweise auch Religionsfrei-

heit, Informationsfreiheit und Pressefreiheit. Die 

freie Meinungsäußerung ist in einer Demokratie 

besonders wichtig. Warum? Weil ohne freie Mei-

nungsäußerung ist es keine Demokratie, sondern 

eine Diktatur.  

Wir hatten heute die Gelegenheit, mit zwei 

Politiker:innen zu reden, das waren Frau Kittl aus 

dem Bundesrat und Herr Pfeifer aus dem Natio-

nalrat. 

„ F r e i  g e s a g t ! “  -  M e i n u n g s f r e i h e i t  i n 

Ö s t e r r e i c h
I n  Ö s t e r r e i c h  i s t  M e i n u n g s f r e i h e i t  e i n  G r u n d r e c h t .  J e d e : r  d a r f  s a g e n ,  w a s  e r 

o d e r  s i e  d e n k t  –  i n  d e r  S c h u l e ,  i n  d e n  M e d i e n  o d e r  i m  I n t e r n e t .  D o c h  s i e  h a t 

G r e n z e n :  B e l e i d i g u n g ,  H a s s  o d e r  H e t z e  s i n d  n i c h t  e r l a u b t .  D i e s e r  A r t i ke l  z e i g t , 

w a r u m  M e i n u n g s f r e i h e i t  s o  w i c h t i g  i s t  u n d  w i e  s i e  g e s c h ü t z t  w i r d .
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Herr Pfeifer ist der Meinung, dass die eigene 

Meinung etwas Ernstes, Ehrliches und Persön-

liches ist. Frau Kittl ist davon überzeugt, dass 

es in Freundeskreisen immer unterschiedliche 

Meinungen gibt. Trotzdem sollte man immer im 

Gespräch bleiben und freundlich miteinander 

umgehen. Zur nächsten Frage: Warum ist Mei-

nungsäußerung in der Demokratie so wichtig? 

Weil es keine Meinungseinschränkung geben 

darf, weil sonst die Demokratie nicht funktionie-

ren kann. Außerdem sollten Abgeordnete parla-

mentarische Immunität haben, um die Meinung 

im Parlament frei vertreten zu können.  

Dritte Frage: „Wie können Politiker:innen mehr 

Vertrauen bei jungen Menschen aufbauen?“ 

Beide meinten, dass das persönliche Gespräch 

besonders wichtig ist. Zudem sollten TikTok, Ins-

tagram und Facebook mehr verwendet werden, 

um die Aufmerksamkeit der Jugend zu bekom-

men. Frau Kittl und Herr Pfeifer waren auch 

der Meinung, dass sie viel von den Jugendlichen 

lernen können, besonders bei der Technik. In-

formationsaustausch und viel reden sind hierbei 

sehr wichtig. Das Interview war sehr informativ 

und inspirierend.

M i k a i l ,  S a m i ,  D e j a n ,  A c h m e d
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Mitbestimmen bedeutet, seine Meinung zu 

äußern und dadurch etwas zu verändern. Jede:r 

hat dieses Recht. In Österreich kann man mit-

bestimmen, indem man wählen geht. Das ist 

möglich für Staatsbürger:innen ab 16 Jahren. 

Viele Leute finden, dass man auch ohne Staats-

bürgerschaft wählen können sollte, also auf 

Basis des Wohnortes. Wenn man sich durch die 

Politik nicht vertreten fühlt, hat man auch das 

Recht, durch Demonstrationen seine Meinung 

zu äußern und dadurch mitzubestimmen. Wich-

tig ist es, auf Demonstrationen sicher zu sein 

bzw. sich dadurch keine Nachteile zuzuziehen in 

Bezug auf beispielsweise Überwachung durch 

die Polizei. Durch die oft präsenten Drohnen 

und hochauflösenden Kameraaufnahmen fühlt 

man sich streng beobachtet und unsicher. Viele 

möchten ihre Identität schützen und trotzdem 

ihre Stimme nutzen, um der Öffentlichkeit ihre 

Meinung zu zeigen. Durch vermehrte Gewalt 

gegenüber Demonstrant:innen im In- und Aus-

land ist es umso wichtiger, auf sich selbst und 

seine Mitmenschen bei solchen Aktionen zu 

achten.

Viele Menschen sind der Meinung, dass die 

Politiker:innen auf viel zu wenige Punkte ein-

M i t b e s t i m m u n g s r e c h t e

„Sei laut! Bestimme mit!“

Sam

Wa s  s i n d  M i t b e s t i m m u n g s r e c h t e  u n d  w a r u m  s i n d  s i e  w i c h t i g ?
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gehen, die diesen Menschen wichtig wären, wie 

zum Beispiel, wenn Genozide nicht als solche 

benannt werden oder wenn Ungerechtigkeiten 

bzw. Diskriminierung wie die Norm behandelt 

werden. Menschen, die einer Minderheit ange-

hören, sollten vor allem die Möglichkeit haben, 

mitzubestimmen, wenn ihnen in Österreich 

oder anderen Ländern Rechte weggenommen 

oder eingeschränkt werden. In einem Interview 

mit einer Parlamentarierin und einem Parla-

mentarier erfahren wir, dass die Reden, die 

während einer Debatte in einer Sitzung gehal-

ten werden, eigentlich gar nicht zum Abstim-

mungsergebnis beitragen. Die Verhandlungen 

zu beispielsweise Anträgen werden davor 

gehalten und die Reden sind eher Teil einer 

öffentlichen Bühne – um den Grund darzulegen, 

warum man wie abstimmt. Bürgerbeteiligung 

durch beispielsweise Volksabstimmungen und 

-befragungen werden als sehr wichtig einge-

stuft. Auch Demonstrationen werden als wich-

tig gesehen, es wird allerdings betont, dass sie 

auf jeden Fall friedlich verlaufen sollten.

S a m ,  B e ra t  u n d  B a h e j

B e g r i f f s e r k l ä r u n g

Laut dem Duden

	� Demonstration = Protestkundgebung, 

Protestmarsch, Massenkundgebung

	� Genozid = Völkermord, Verbrechen der 

Vernichtung einer ethnischen Gruppe 

oder Volksgruppe, Massenvernichtung

	� Wahlrecht = gesetzlich festgelegtes Recht 

einer Person zur Teilnahme an einer Wahl
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